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VORWORT
Ich kann Ihnen nicht verraten, wer ich bin. Ich darf Ihnen
nicht sagen, womit ich meinen Lebensunterhalt verdiene.
Ich kann lediglich verraten, dass ich ein hochrangiger
Beamter im Geheimdienst der USA bin und Brian Bendis
schon kannte, als er sich noch in die Windeln machte.

Abgesehen von seinen Eltern wissen nur sehr wenige
Menschen, wie sehr Brian sich wünschte, Comic-Autor
zu werden, und wie erstaunlich es ist, dass er diesen
Traum verwirklicht hat. Auch ich wusste nicht, dass mein
Leben zu einem Stoff werden sollte, den Brian zu einem
mittlerweile legendären Marvel-Comic umgearbeitet hat.

Als Brian alt genug war, um zu verstehen, womit ich mir
den Lebensunterhalt verdiene, war seine Neugier uner-
sättlich. Ständig bombardierte er mich mit Fragen. Ich
dachte, wenn Brian eine Berufswahl treffen muss, wird
er sich für den Geheimdienst entscheiden. Ich dachte,
ich spreche zu “einem von uns”. Ich habe damals nicht
begriffen, dass hier gewisse Samenkörner gepflanzt wur-
den, reine Vorstellungskraft Nahrung bekam. Wenn ich
jetzt zurückdenke, würde es mich nicht überraschen,
wenn er sich damals auf sein Zimmer zurückgezogen und
alles in Notizbüchern festgehalten hätte, was ich ihm
erzählt habe. Und diese Notizbücher hat er über all die
Jahre hinweg bis heute aufbewahrt.

Die Geschichten, die ich Brian erzählt habe, hätte ich für
mich behalten sollen. Ich durfte sie nicht erzählen. Die

Vorschriften verbieten das. Und doch finden sie sich hier
in SECRET WARS wieder. Alles ist wahr. Nur die Super-
helden sind hinzugekommen.

Als ich dem jungen Brian von dem Gespräch mit dem Prä-
sidenten erzählte, in dem ich ihm von unserem geheimen
Krieg Anfang der Achtzigerjahre Bericht erstattete – und
ich weiß noch genau, ich habe ihn “geheimer Krieg”
genannt – sagte Bendis zu mir: “Es hat mal einen Comic
namens Secret War gegeben, aber dieser geheime Krieg
hört sich viel cooler an.”

Ich habe ihm erklärt, dass in unserem geheimen Krieg
zwar viele Menschen gerettet wurden, andere aber
gestorben sind. “Ja, aber dadurch wird die Story nicht
weniger interessant”, sagte der junge Brian. “Man sollte
aus diesem geheimen Krieg eine Comic-Serie machen.”
Ich habe damals gesagt: “Tja, wenn du älter bist, tust du
das vielleicht.”

Und hier ist die Geschichte. Allerdings mit Superhelden.

Als Brian mir die Fahnen des ersten Kapitels dieses Buchs
schickte, das Sie jetzt lesen werden, habe ich sie voller
Ehrfurcht gelesen. Es war, als hätte ich in eine Spiegel-
welt jener geschaut, in der ich zu Hause war. Und ich
habe etwas getan, was ich nur selten tue – ich habe
geweint. Vielleicht lag es an der Erkenntnis, dass meine
Erzählungen eine so große Wirkung auf einen jungen
Mann gehabt hatten, oder daran, dass Brian so respekt-
voll mit meinen Worten und Erinnerungen umgegangen
ist. Woran auch immer, ich war zutiefst bewegt, und ich
hoffe, Sie werden es auch sein.

Eines Tages werde ich vielleicht auch ein Buch schrei-
ben. Vielleicht packe ich dann aus und erzähle der Welt,
wie viele Menschenleben gerettet wurden, indem wir
geheime Kriege geführt haben, über die nie im Fernse-
hen oder in der Zeitung berichtet wurden. Ich werde
meine Geschichten erzählen und sie der Welt offenba-
ren. Und jemand da draußen wird sie lesen und dann den-
ken: “Augenblick mal, habe ich das nicht in einem Comic
gelesen?”

Herzlichen Glückwunsch, Brian und Gabriele. Wegen euch
ist dieses alte Schlachtross jetzt der Meinung, dass es
die Mühe wert war.

Ich wünschte, ich hätte eine Augenklappe. Sieht toll aus.

Anonymus
Washington, DC, 2006







redest 
du mal
mit ihm,

jessica?

iron Fist
braucht 

kein neues
kostüm.

ein kind
lästerte

über seine
stieFel.

ein 
mieser

witz, und
danny

glaubt--
ich 

hab’s ihm
verspro-

chen. 

ich
rede
mit 
ihm.

Luke 
Cage, 

HeLd für
geLd.

he, kommt
wirklich
nichts

durch dei-
ne haut?

wie
schwitzt

du?

wisst ihr
etwas von einem

roten cabrio, von
dem aus einer
am spielplatz

dealt?

nee,
mann! 
ich bin
clean.

völlig
clean.

wir alle
sind

clean.

keine
drogen.

anstatt
euch gegen-

seitig den ball
an den kopF zu

werFen...

... könntet
ihr ja auch

mal was Für
die gemein-
schaFt tun.

seinen
namen!

warum
sollte er
kindern
nichts

verkau-
Fen?

na?!

kinder
sind die
zukunFt?

ja, 
genau

deshalb. 

ich werde 
jetzt mit dieser

schönen Frau 
hier was essen,

und wenn ich
zurück bin...

... will
ich einen
namen
hören.



sie 
sind

jung,
luke...

in zwei jah-
ren sind sie

aber gross...

... da ist 
es besser,
wenn sie

jetzt etwas
respekt
lernen, 

damit sie
dann--

ausgerech-
net bei mir

einzubrechen,
ist ganz

schön blöd.

ist dir
das

klar?

voll und
ganz, luke

cage.

oh, 
gott...





:

... ein
wachsames
auge auF die

raubkopierer-
websites.

gestern nacht
Fanden und schlossen
wir eine site, auF der

die Formel Für ein 
gas zu Finden war, das

die angstschwelle
absenkt.

eine LäH-
mende angst,
ursprünglich

entwickelt
von...

mr. 
Fear.

schwach-
kopF!

war 
es mr.
Fear?

idiot!

besser-
wisser.

heute 
morgen erhiel-
ten wir zahlrei-

che seltsame
berichte aus

israel...

sabra 
schaltete

terroristen aus, 
die einen gasan-

griFF auF den gaza-
streiFen geplant

hatten.

Schwebendes Hauptquartier der UN-
Einsatztruppe zur Friedenssicherung.

Momentane Position: 300 Meter uber
Langley, Virginia.

:



ausserdem 
trat der aFgha-
nische präsident
gestern abend im
Fernsehen auF und
nahm die astral-
ebene Für aFgha-
nistan in besitz.

die
astraL-
ebene?

es 
verstösst
gegen u.n.-

recht--
das

annektieren
eines traum-

landes?

egal, das u.s.-
verteidigungsmi-
nisterium will mit

uns über ein
trainingsprogramm

Für agenten in 
der astral-ebene

reden-- in der 
astral-ebene?

wow.

weiter! nächsten
monat erscheint ein

buch von bob woodward
von der washington post,

in dem es heisst, der
präsident hätte zweiFel
an der beteiligung von

shield an dem
zwischenFall mit 
hydra in bagdad.

was
noch...

ja...

letzte 
nacht gab 

es in harlem
eine explosion.
luke cage ist
im kranken-

haus.

es ist ernst,
er liegt im

koma.

power- 
man, held
Für geld. 
ein toller

kerl.

seine 
Freundin

jessica jones
hat überlebt. 

die polizei
ermittelt.

wie bei shield üblich,
warten wir auF ihren

bericht, bevor wir ent-
scheiden, ob wir selbst

ermitteln wollen.

luke
cage im
koma?!

j-ja,
colonel

Fury.

er 
wurde zu-
hause an-
gegriFFen.

eine art
explosion

oder implo-
sion.

wir wis-
sen

nichts
genaues.

ist das
wichtig,

sir?



nozemack 
erzielte 22 punkte

und, äh, holte die ent-
scheidenden drei punk-
te in der nach-spielzeit.

die indiana pacers
gewannen 

also mit 103 
zu 100...

... womit 
sie bei den

heimspielen
immer noch
ungeschla-

gen sind.

die pacers 
haben seit dem

verlorenen spiel 
in new jersey vom
1. november sechs-

mal in Folge
gewonnen.

bla bla bla... 
und das ist damit ihr
bester saisonstart
seit der legendären

saison 1969-70 in 
der aba.

oh-- oh, he,
nick

Fury?

danny
rand.

iron
Fist,

oder?

äh, 
ja-- äh--
was tun
sie denn 

hier?
ich kam
soFort
hierher.

sie kennen
luke?

ja, ein
wenig. warum

all die
schläuche

und--

die ärzte-- 
sie kommen nicht
durch seine haut.
sie mussten also

einen anderen
weg Finden, um

ihn... zu...

oh
gott...

seine inneren
organe hat’s

schwer erwischt,
aber sie können
ihn nun mal nicht

operieren--

ist das nicht 
typisch? seine un-

glaubliche Fähigkeit
verhindert, dass die
ärzte ihm überhaupt

helFen können...



wissen
sie, wer

das getan
hat?

warum
sind sie

hier?

nun,
was
ist?



das sieht
verFlucht
gut aus.

dafür
wurde das
Fernsehen
erFunden.

und
mein an-

walt?

geduld!
gleich

kommt es.

so-- jetzt.
sie bestehen
kaum gegen
iron man.

den
unbesieg-
baren iron

man!

sie 
kriegen

den hintern
so richtig
versohlt... ah!

jetzt!

sie
beschlies-
sen, abzu-
hauen wie
ein Feiger

hund.
jetzt

kommt’s.

meine
lieblings-

stelle.
gleich--
gleich,
jetzt.

jetzt--
OH!!

genau
in die 

arme des
mächtigen

thor!

das
tat

weh!!



ich Frage
mich--

was denn,
special

agent sit-
well?

ich Frage
mich, wie das
ist, wenn man 

sich im Fernsehen
sieht, wie man 
sO angezogen
sCHLimme prü-
gel bezieht? schlimm!

ObwOHL ich 
sie nicht mag,

habe ich mich Für
sie geschämt.

ich will
‘nen

anwalt.

hört euch
superböse-
wicht killer
shrike an!

was ist
eigent-
lich ein
sHrike?

simon 
maddicks 

alias killer shri-
ke wird auF Fri-
scher tat von
den rächern 

ertappt...

... und nun
glaubt er, ein

anwaLt würde
seinen langwei-

ligen kleinen
arsch retten

können.

ich-- ich
kenne meine
rechte ganz

genau. ich
will--

oh, wir wissen, dass
sie schon mal ver-
haFtet wurden. wir

wissen aLLes! wir wissen,
dass sie einen

antigrav-genera-
tor in ihr rückgrat

implantiert
haben.

wir wissen
alles über

ihren kräFte-
verstärkenden

kampF-
anzug.

uuuund wir
kennen ihre

waFFen-- diese
spezialgeFertigten

super-blaster, 
die sie an den
handgelenken

tragen.

und eine 
umFangreiche
kampFausbil-
dung absol-

vierten.



wussten sie, dass
jedes armband
zwei titan-krallen

hat?
echt?!

und diese 
speziellen 

armbänder können
einen hochFrequenten
stromstoss mit einer

spannung von bis
zu 35.000 volt

abFeuern. ja?
wow!

ja.

also, agent
woo, ich denke, 

wir wissen alles
über diesen billigen,
kleinen super-böse-
wicht, der es nie zu

was gebracht
hat.

ja.

wir wissen
nur nicht, was
so ein killer-
shrike sein

soll.

oh!

was?

und 
noch eines

wissen 
wir nicht.

was
denn?

nun, laut 
der auskunFt
der bank hat

shrike hier 6.345
dollar auF dem

sparbuch und 
2.344 auF dem

girokonto.

okay...

es gibt
keine weite-
ren konten
auF seinen 

namen...

okay...

keine 
geheimen
schliess-
Fächer.

ver-
stehe.

und 
kein geld
unter der
matratze
versteckt.

hm.

he... 
ihr könnt
mich nicht

einFach hier
Festhal-

ten--

die 
Frage
lautet
also:

wie kann 
er sich damit die 

wartung eines in das
untere rückgrat

implantierten anti-
grav-generators, eines

ganzkörperanzugs 
und der armband-
blaster leisten?

halt...

... was
soll
das?!



mann, 
so wie ich 

das sehe, kostet
das viele tau-
send. hundert-

tausende.

minimum.

woher
hat einer
wie du...

... das daFür
nötige geld

her?

ich

wer
bezahlt

das
alles?

das 
Fbi 

darF--
du bist

uns eigent-
lich völlig

egal--

äh--

los, den
namen! wer
bezahlt das

alles?

he, hören 
sie, ich will

einen anwalt!
selbst das Fbi

darF nicht--

du glaubst,
wir sind 
vom Fbi?

wie 
kommst du
darauF?

ihr--

-- seid
shield-

agenten?!



wer zahlt 
das alles?

wo kommt das
geld her? los,

den namen! wir
machen
es dir
leicht.

wir 
wissen, dass

phineas mason,
der tinkerer,
dich unter-

stützt. sag
uns,
wa-
rum!

wir
wollen
wissen,
wo er

ist!

oh, nein!!
bleibt mir
vom leib!

einen
namen!

bitte!

du lan-
dest Für
immer im

knast.dumm
Für dich,

dass alles
geFilmt
wurde.

jedes
gericht im land

wird dich le-
benslang nach
ryker’s island

schicken.

und wenn 
man dir den

implantierten
antigrav-genera-
tor rausoperiert
und dir den anzug
und deine netten

armbänder
wegnimmt...

... dann
wirst du

dort kaum
überleben.

oh, weisst
du, wer dort

einsitzt? 
dein Freund

HammerHead!

mist.

doch. 
und der
punisher

wohl auch
bald.

nein! okay,
aarrggh!!!

okay...

ich 
werde euch

alles sagen--
aber-- 
aber--

nur 
unter einer

bedingung. ich
geh nicht nach

ryker’s. bedin-
gung?



ihr haltet 
euch besser an
euren teil der
abmachung. ich

überlebe...

... deN
KNast
Nicht.

tu, was
wir dir
sagen,
shrike.

mann, 
was Für’n
weichei.

wie
bitte?!

Nichts.

Wer 
ist da? ich bin’s,

simon
maddicks. Was

Willst
du?

ich hab
probleme mit

dem linken
armband.

hat 
wohl ‘n kurz-

schluss.



dachte, 
du Wurdest
GeschNappt.

ich? Nee!
BiN eNt-
Wischt.

oh.

GaNz
alleiN?

ja. 

klar!

OKay,
KOmm
rauf!



mist!

mission
abbrechen!!
man hat uns

entdeckt!

alle am
boden: alpha-

Formation,
neun-sechs-

FünF.

sichert
den

block!

Fury
bringt

euch um.

sichert
das

dach.

jemand 
muss Fury
bescheid--

aber
dich

zuerst.

helicar-
rier, wir
brauchen

bestätigung
von--

er ist
tot.



... das ganze
tunnelsystem

nicht in den
bauplänen, 

nick.

im keller 
Fanden wir vier 

alte pässe mit ver-
schiedenen namen
und einen stapel
hundert-dollar-

noten.

er 
könnte
also

überall
sein.

ja, sir. 
die Fest-

platte ist
gelöscht.

natasha...



daFür
wirst 

du mich
lieben.

Was 
hast du,
Natasha?

den tin-
kerer.

wo
bist
du?

am in-
ternationa-

len Flug-
haFen von
latveria.

latveria?

ein 
toller ort

Für eine
Frau.

Folge
ihm.

lOGO.

ist er
allein?

er ist--
Oh...

was?



er 
wird von

jemandem
abgeholt. 

von je-
mandem, den

er kennt.
Wem?

unbe-
kannt.

Weiter.

ich schick
dir das Foto.

die datenbank
sollte es raus-

kriegen.

oh! was?

das 
ist ein re-
gierungs-

wagen.
taxi!

sieh an.
hmmm.



guten
morgen, mr.
president.

colonel
Fury. was
haben sie
Für uns?

mr. president, 
seit einigen monaten

arbeitet shield 
an einem projekt 

mit dem namen
“sCHaLtkreis”.

diese 
woche gelang
uns ein durch-
bruch bei dem

Fall.

er-
zählen

sie.

es begann 
mit einer unserer

routine-unter-
suchungen...

shield-
agenten sahen

nach, was aus jack
o’lantern gewor-

den war.

ein idiot 
namens jason

macendale jr., der
Festgenommen wurde,
nachdem er eine bank 
in albuquerque aus-
geraubt hatte und 
nach australien
abhauen wollte.

jason 
macendale jr. 

trug bei dem überFall
einen selbstentworFe-

nen kampFanzug aus
kevlar und benutzte von

ihm selbstgebastelte
betäubungs-, tränen-
gas-, rauchgas- und

schockgranaten. 



nach dem
verhör durch 

das Fbi wurde er
an die örtlichen
shield-agenten

übergeben.
während 

dieser beFragung 
Fing einer unserer
agenten an, alles 

durchzurechnen. und
dabei Fiel ihm dann auF,

dass hier was nicht
stimmen konnte.

durchzu-
rechnen?

jack o’lan-
tern hatte in

der bank 11.345
dollar

erbeutet. seine 
ausrüstung ist

mehr als eine drei-
viertel million dol-

lar wert.

die diFFerenz
zwischen seinen
einnahmen und
dem, was sein

anzug gekostet
hat, ist enOrm. 

wir haben
schon immer

angenommen, 
dass viele der mit

technischen gimmicks
ausgerüsteten
verbrecher ihr
material von...

... phineas
mason, dem
tinkerer...

... Für einen
anteil an 
der beute
beziehen.

jahre-
lang ent-

kam er
unseren
agenten.

aber macendale
gestand während
seines verhörs, 

dass der tinkerer
eigentlich nur ein

strOHmann ist.

wir
entschieden,
die jagd auF
den tinkerer
zu verstär-

ken.

denn wenn
irgendjemand

diese ganzen ver-
brecher über den

tinkerer finanzieLL
unterstützt...

... dann 
sind das ge-

nau genommen
keine simplen
verbrecher

mehr...

... sondern
terroristen.

im rahmen
unserer 

jagd auF den
tinkerer haben
wir jeden ge-
Fassten high-
tech-gauner

beFragt.

aber 
der tinkerer
war nicht zu

Fassen.

bis diese 
woche die black

widow in Latveria
sah, wie der tinkerer
abgeholt wurde. die

Fahrt ging zum
schloss von...



... lucia
von bar-

das.

die
premierminis-

terin von
latveria. 

nun,
colonel,
das ist...

... eine
schwerwie-

gende anschul-
digung.

deshalb
wollte ich

sie darüber
auch persön-

lich inFor-
mieren, 

sir.

Fury, lucia hat 
viel getan, um die

kluFt zwischen ame-
rika und latveria zu

überbrücken,
seit wir...

... ihre
wahl

Förder-
ten.

die us-regierung
hat latveria allein

in diesem jahr 
viele millionen

geliehen... 72
millionen
dollar.

ja.
ja, sir.

und es
schmerzt,
wenn man
nun sieht, 

was sie mit
diesem geld

getan hat.

danke,
colonel.

ich habe
einen ent-
wurF Für

einen
angriFF--

das ist
nicht
nötig.

wie
bitte?!


